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Schuldnerberatung RheinBerg

Jahresbericht 2016

Liebe Leserinnen und Leser, Zunächst wird in einer "Klärungsphase"
geprüft, inwieweit eine Beratung erfol-

das Diakonische Werk des Evangeli- gen kann. Die dann anschließende Be-
schen Kirchenverbandes Köln und Re- ratung erfolgt für die Klienten kostenlos
gion und der Caritasverband für den und unterliegt der Schweigepflicht.
Rheinisch Bergischen Kreis e.V. legen
den Jahresbericht 2016 ihrer gemein- Schwerpunkt unserer Arbeit ist nach wie

» samen Schuldnerberatung vor. vor die klassische Schuldnerberatung,
die insbesondere folgende Bereiche

Für die Träger umfasst:

George Koldewey (Sprecher des Vorstands) « Basisberatung (Anamness,
Caritasverband für den Rheinisch-Bergischen Problembeschreibung, Zielfin-

Kreis e.V. dung),

Laurentiusstraße 4-12 « Existenzsicherung,

51405 Bergisch Sladbach « Forderungsüberprüfung,
www.caritas-rheinberg.de «  Schuldnerschutz,

« psychosoziale Unterstützung,

A. Reball-Vitt (Regionalbeauftragter) « Haushalts- und Budgetberatung,. IV I uflragier, . . .

Diakonisches Werk des Evangelischen Kirchen- * sowie die verschiedenen For-
verbandes Köln und Region men der Regulierung und Ent-

Kartäusergasse 9-11 schuldung.
50678 Köln

0221 16038-0 Als vom Land NRW anerkannte Bera-
www.diakonie-koeln.de 2.

tungsstelle zur Durchführung der Insol-
venzberatung, gemäß 8 305 Abs. 1 Nr.
1 InsO, begleiten wir unsere Klienten

Unser Angebot auch in ein Insolvenzverfahren.

Die Schuldnerberatung RheinBerg bie- Besondere Angebote sind die Beratung
tet für Menschen des Rheinisch- von (ehemals) Selbstständigen und die

Bergischen Kreises, die überschuldet Beratung im Bereich der gescheiterten
bzw. von Überschuldung bedroht sind, Immobilienfinanzierung.
Beratung und Hilfe an.

Onlineberatung gehört ebenso zu unse-

Die Hauptstelle der Schuldnerberatung rem Angebot. In einem geringen Stun-
ist im Zentrum von Bergisch Gladbach. - denumfang könnenwir hier erste Infor-
Weiterhin haben wir Außenstellen in mationen geben und einfache Sachver-
Burscheid, Leichlingen, Overath und halte klären.
Untereschbach. Einmal wöchentlich

bieten wir eine Sprechstunde im Job-
center in Bergisch Gladbach an. Bei Zahlen und Fakten zu unse-
Bedarf findet jeden 2. Mittwoch im Mo- .
nat eine Sprechstunde im katholischen rer Arbeit
Familienzentrum in Schildgen statt. N

Im Jahr 2016 haben wir insgesamt 1352
(Vorjahr 1251) Menschen beraten und

Träger: SIZ
Diakeomie E32 DiakonischesWerkdesEvangelischen Caritas RhainBerg Caritasverbandfür den
Köln und Region Kirchenverbandes Köln und Region Der Mensch zantt Rheinisch-BergischenKreise.V. rn



begleitet. Die Zahl hat sich im Verhältnis

zu den vergangenen Jahren erhöht und Bergisch Glad- 734 54,29
ist mit dem Aufbau der Beratungsstelle bach

in Leichlingen zu erklären. Von der Ge- 10,28
samtzahl waren 748 Neuzugänge. Die
anderen wurden übernommen, da die

Beratung noch nicht abgeschlossen

war. OdenihalBei 61 Ratsuchenden (4,51%) bestand Leichlingen
über eine Erstberatung hinaus kein wei- Wermelskirchen
tergehender Beratungsanspruch. Im
vergangenen Jahr waren dies noch 7% ”

aee engen Auch bei der Altersstruktur der Ratsu-
zen überschritten wurden. Diese Klien- Veränderungen geuchen gexierencen
kenpflichtoe mesiens en anders kos- dass die ältereAltersgruppe verstärkt
werde g betroffen ist, lässt sich allerdings auchn bei uns feststellen und wird sich vo-

Auch im vergangen Jahr war die Mehr. raussichtlich in den nächsten Jahren
e, PA noch verstärken.

Ian" 0Pamanen)DarAue uer DS, Säfkte Gruppe Biken die 908

Frauen betrug 46,15%. Somit ist bei ai en aspriohtN . auch dem bundesweiten Zahlen. Leic

errechnenwasauchdemture Ekgärgg it cie Anzahl dr jungen
. ’ . Ratsuchenden.

desweiten Zahlen entspricht. Nach wie vor liegt der Anteil der Alters-

Der Anteil der Klienten die auf Grund eeoleich auden Erhunaenan
aaederungeVereinbarung Zu Creditreform im Schuldneratlas 2016,

Are m: . , ’n weit über dem Bundesdurchschnitt

VonBO Yorke wehetun ter (12:50% bzw. 8,90%). Ert beiden übe
’ößte T Id Ratsuchend a 60-jährigen nähern sich die Zahlen dem

ati zu ns 7derRegel a eeder Bundesdurchschnitt langsam wieder an.
bessere Beratungsbeginn, da die Moti- o rn -

vation der Klienten etwas an ihrer Situa- | Alter |Pers. | In | Vorlohr intion zu verändern, deutlich höher ist.

Die Verteilung der Ratsuchenden auf 18,27 >die Wohnorte ist in den vergangen Jah- 22,41
ren recht konstant geblieben. Sie ent- 26,41 28,70
spricht in etwa der Bevölkerungsvertei- 19,23 18,78
lung im Rheinisch-Bergischen Kreis. 12,35
Durch unsere diversen Außenstellen . . .
können wir die Klienten wohnortnah Die hohen Zahlen bei den über S0-
erreichen. jährigen zeigen, dass die Altersarmut
Die neue Außenstelle in Leichlingen hat . auch in unserer Region, wie auch bun-
zum Jahresbeginn ihre Arbeit aufge- desweit, weiter ansteigt. Zunehmend
nommen. Nach einer Aufbauphase ist können die Menschen aus ihrem regulä-
diese Außenstelle gut frequentiert. Da- ren Einkommen den notwendigen Le-
her hat die Zahl der Beratungen in die- bensunterhalt nicht mehr bestreiten.
sem Bereich zum Vorjahr deutlich zu- . \
genommen. Dies belegt noch einmal Der Anteil der deutschen Staatsbürger
wie wichtig eine Beratung vor Ort ist. betrug im vergangenen Jahr 83,21%. In

dieser Zahl sind allerdings auch alle
Klienten mit Migrationshintergrund er-
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fasst. Lediglich 16,79% der Ratsuchen- Der Anteil der Ratsuchenden mit Be-
den hatten eine ausländische Staats- rufsausbildung geht stetig weiter zurück.
bürgerschaft. Im Vergleich zu 2014 ist eine Abnahme
Menschen die keinen geklärten Aufent- um 10% auf 56,14% zu verzeichnen.
haltsstatus besitzen bzw. lediglich Asyl-
bewerberleistungen beziehen, können Der Anteil der Klienten die Leistungen
wir nicht beraten. Sobald dieser Perso- nach dem SGB Il, Ill oder X!l bezogen
nenkreis allerdings in den Bezug von ist um 1,21% auf 51,33% (694 Perso-
SGB Il Leistungen wechselt, besteht ein nen) angestiegen. Er liegt damit aber
Beratungsanspruch. Zunehmend kom- noch unter dem Wert von 2014

men diese Menschen zu uns, da sie oft (54,53%). In dieser Zahl sind auch die
das deutsche Zahlungssystem nicht ergänzenden Leistungen erfasst. Leider
kennen und zusätzlich die deutsche wird der Trend, dass immer mehr Men-
Sprache nicht beherrschen. Somit ha- schen trotz Erwerbstätigkeit ergänzende
ben sie vielfach innerhalb kürzester Zeit Leistungen beziehen müssen, nicht
diverse Verbindlichkeiten aufgehäuft. gebrochen.
Die Beratung ist auf Grund der Sprach-
schwierigkeiten oftmals ohne Dolmet- Rund % alter Ratsuchenden haben un-

scher nicht möglich. Der Beratungsbe- ter 10 Gläubiger und ein gutes Drittel
darf für diese Personengruppe wird un- Schulden unter 10.000,- €. Diese Zah-
serer Einschätzung nach in der Zukunft len sind in den vergangen Jahren stetig '
verstärkt zunehmen. angestiegen. Die extrem hohe Ver-

schuldung mit einer Vielzahl von Gläu-
Nach wie vor ist der allergrößte Anteil bigern ist rückläufig.
der Ratsuchenden ledig. In dieser

Gruppe befinden sich auch viele Allein- Anzahl Personen %
erziehende. Diese Gruppe ist beson- Gläubiger
ders von Überschuldung bedroht.

Schuldenhöhe | Perso- %

nen

Der Anteil, der in irgendeiner Form er-
werbstätigen Ratsuchenden, ist im ver- .
gangen Jahr weiter zurückgegangen auf
49,65% (2015: 40,61%, 2014: 46,27%,

2013: 45,55%; 2012: 44,1%). Die Hauptursachen der Überschuldung
In diesen Zahlen sind auch die Klienten, liegen nach wie vor in den sogenannten
die einer geringfügigen Beschäftigung „Big five" (Arbeitslosigkeit, Trennung,
nachgehen. Dies kann sowohl die einzi- Scheidung, Tod, Erkrankung, Sucht,
ge Beschäftigung sein, mit dem gleich- Unfall, unwirtschaftliche Haushaltsfüh-
zeitigen Bezug von ergänzenden Sozi- rung, gescheiterte Selbstständigkeit).
alleistungen, als auch neben einer Teil-

oder Vollzeittätigkeit. Im Rahmen der Insolvenzberatung ha-
ben wir 196 Ratsuchenden eine Be-

scheinigung über das Scheitern des
außergerichtlichen Einigungsversuches
ausgestellt. Für diese Klienten konnten

keine außergerichtlichen Vereinbarun-
gen getroffen werden. Hier war durch
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einen Insolvenzantrag die Möglichkeit Die im Jahr 2016 erfolgte Aufstockung
einer Entschuldung gegeben. des Beratungsanspruches um 2 Stun-

den hat sich für einige Klienten als sehr
21 Beratungsanfragen kamen im Be- positiv ausgewirkt. Durch längere Be-
richtszeitraum über das Onlineportal. In gleitung konnten wir voraussichtlich den
der Regel zeigte sich allerdings, dass Erfolg nachhaltiger sichern.
eine persönliche Beratung sinnvoller ist.

Diese wird von uns dann auch empfoh- Die enge Zusammenarbeit mit Vertre-
len. Inwieweit die Klienten den Weg zu tern des Kreises, des Jobcenters und
uns schaffen, ist nicht erfasst. Manche der Schuldnerberatungsstellen wurde in
Klienten „outen“ sich allerdings im per- 2016 weiter fortgesetzt. Es fand ein
sönlichen Gespräch, sodass wir davon regelmäßiger Qualitätszirkel statt, in-
ausgehen das ca. die Hälfte der Online- dem gemeinsame Standards erarbeitet
anfragen auch später in die Beratung und verbindliche Absprachen getroffen

kommt. wurden. Dieser Austausch wird auch in
Zukunft weiter fortgeführt und ein fester

Der Bedarf an P-Kontobescheinigungen Bestandteil in der Zusammenarbeit
ist angestiegen. Im vergangen Jahr ha- bleiben.
ben wir 185 (Vorjahr 143) Bescheini-
gungen ausgestellt. Die Beratungsassistenz, welche Klien-
Sowohl im Insolvenzverfahren, als auch ten, die einen besonders hohen Be-

bei außergerichtlichen Vergleichen wird darf/Aufwand an Unterstützung zur Sor-
diese Bescheinigungoft jahrelang benö- tierung der Unterlagen benötigen, hat
tigt und muss entsprechend mehrmals sich als hilfreich erwiesen. Dieses nied-

ausgestellt werden. Ohne diese Be- rigschwellige Ängebot konnte in vielen
scheinigung ist kein Kontoschutz mehr Fällen den anschließenden Einstieg in
möglich und alle getroffenen Vereinba- die Beratung durch die Fachkräfte er-
rungen würden sich nicht mehr durch- leichtern.
halten lassen.

Das in 2015 begonnene Handbuch für
die Mitarbeiter des Jobcenters konnte

fertiggestellt werden. Die darauf auf-

Allgemeines bauenden kurzen grundlegenden Schu-
. . . . lungen der Jobcentermitarbeiter muss-

Seit Beginn des Jahres ‚haben wir, mit ten allerdings auf Grund verschiedener
einer neuen Kollegin, dieBeratung nn Umstände auf das Jahr 2017 verscho-
Leichlingen aufgebaut. Wir bieten nun ber werden
an 3 Tagen in der Woche im Rathaus "
von Leichlingen Beratung an. Freitags '
vormittags gibt es eine offene Sprech- — m
stunde. Die gute Auslastung der Stelle
zeigt, dass hier ein nicht gedeckter Be-
darf vorhanden war. Leider konnten wir keine Anschlussfi-

nanzierung für das erfolgreich geführte
Zum 18.06.2016 wurde das „Basiskon- Präventionsprojekt bekommen, sodass
to“ eingeführt. Hiermit wurde eine EU- wir diese Arbeit zu Ende April einstellen
Richtlinie aus 2014 umgesetzt. Alle mussten.
Kreditinstitute sind dadurch gesetzlich Im zunehmenden Maße wird die Wich-
verpflichtet, Menschen die kein Girokon- tigkeit dieser Arbeit aber auch seitens
to haben, ein solches Konto zu eröff- der Kostenträger erkannt, sodass wir
nen. Dies eröffnet nun vielen unserer hoffen, zukünftig wieder in diesem Be-
Klienten die Möglichkeit ein Konto zu reich Angebote machen zu können.
eröffnen und am „normalen“ Zahlungs-
verkehr teilzunehmen.
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Ausblick Ihre Ansprechpartner

In 2017 werden wir unser öffentliches Leitung:
Erscheinungsbild überarbeiten. Es soll Christiane Heger, Dipl. Sozialpädagogin
eine neue, den heutigen Standards an-
gemessene, Internetseite entstehen. Berater:

Über diese sollen sich Ratsuchende Günther Dittrich, Dipl- Pädagoge
dann auch direkt an uns wenden kön- Christine Goedert, Dipl. Volkswirtin
nen. Auch unsere Flyer und sonstiges Gabi Selent, Dipl. Sozialpädagogin
Material werden entsprechend neu ge- Ulla v. Albedyll, Juristin

staltet. Eva Rath, Oecotrophologin

Die im Jahr 2015 neu eingeführte Soft-
ware muss an die voraussichtlich neu-

nen Rahmenbedingungen mit dem
Kreis angepasst und implementiert wer-

den. Hauptstelle:
. ; ur in Ei Paffrather Str. 7-9

Die Rahmenbedingungen für die Finan- .
zierung der Schuldnerberatung werden 51465 Bergisch Gladbach
derzeit in gemeinsamen Gesprächen

neu ausgehandelt und gestaltet. Daher Außenstellen
haben wir derzeit noch keine neue Leis- Burscheid .
tungsvereinbarung für 2017. Wir gehen Höhestr. 7-9, 51399 Burscheid
davon aus, dass wir die gute und erfolg- Pen

reiche Zusammenarbeit mit RBK und Leichlingen u
Jobcenter in gewohnt hoher Qualität Büscherhof,42799 Leichlingen
auch in 2017 fortsetzen zu können.

Overath-Zentrum

Hauptstr. 83, 51491 Overath

Overath-Untereschbach

Friedensweg 7, 51491 Overath

Kontaktaufnahme für alle Stellen

Tel 02202 93737 0

Fax 02202 93737 27

Mail info@schuldnerberatung- .
rheinberg.de
www.schuldnerberatung-rheinberg.de

Bergisch Gladbach im März 2017
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